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Erlenbruchwald im Kriegholz, Abt. 125

Senke in d. welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
WNR Schlankseggen-Bachbungen-Erlenbruchwald, WFR Springkraut-Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07633

X

Nasser, eutropher Erlenbruchwald in einer Senke der welligen Grundmoräne, der durch die starke Bultenbildung der mehrstämmigen 
Erlenausschläge auffällt. Möglicherweise handelt es sich bei der Fläche um ein verlandetes, flaches Stillgewässer mit Wasserfeder (RL-MV 3) auf 
den nassesten Teilbereichen. Ansonsten dominieren in der Krautschicht schlankseggenbulte, die sich aus dem nur spärlich mit Flutendem 
Schwaden und Bachbunge bewachsenen, ehemaligen Gewässergrund bis zu 0,5m hoch erheben. Eine Strauchschicht fehlt bis auf einzelne junge 
Erlenausschläge. In der Baumschicht dominiert die Schwarzerle. In den Randbereichen geht die nasse Ausprägungsform in einen feuchteren 
Springkraut-Rasenschmielen-Erlenbruch über. Im Nordwesten schließen sich entwässerte Erlenwälder mit Brennesseldominanz an. Ansonsten ist 
die Fläche von Laubholzbeständen (Eiche, Birke, Erle) und im Westen von Lärchen und Fichten begrenzt.
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Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex gracilis Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Veronica beccabunga

Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carex remota Chrysosplenium oppositifolium Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Festuca gigantea Geum urbanum Glecoma hederacea
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus lingua
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Urtica dioica


